
 

 

 

Risikoanalyse PSG (Prävention sexualisierter Gewalt) 

Verein: TSV Sasel von 1925 e.V. 

Stand: 20.04.2026 

1. Einleitung & Grundhaltung 

Unser Verein ist ein Ort der Freude und Gemeinschaft. Wir sind uns bewusst, dass Sportvereine 
Orte sind, an denen Nähe entsteht. Deshalb haben wir eine Null-Toleranz-Politik gegenüber 
jeder Form von Grenzverletzung. Unsere oberste Handlungsmaxime lautet: NIEMALS ALLEINE. 

2. Risikomatrix (Die operative Analyse) 

Hier werden die Risikosituationen den entsprechenden Präventionsmaßnahmen 
gegenübergestellt. 

Handlungsfeld Risiko Maßnahme / Verhaltensregel 

Training 
1:1-Situation im nicht-
öffentlichen Raum (z.B. 
Materialraum) 

Verbot: Keine 1:1-Situationen abseits 
der Gruppe. Offene Türen bei 
Einzeltraining. 

Umkleiden/Duschen Übergriffe in Schutzräumen 
Regel: Keine Betreuung durch 
Erwachsene in Kabinen. „Vier-Augen-
Prinzip“ (oder „Niemals alleine“). 

Kommunikation 
Digitale Grenzverletzung 
(WhatsApp/Insta) 

Regel: Nur offizielle Kanäle. Keine 
privaten Chats. Elterngruppen in CC 
setzen. 

Fahrten/Lager Übernachtungssituationen 
Regel: Geschlechtergetrennte Zimmer. 
Mindestens zwei Betreuungspersonen, 
nicht alleine mit Kindern. 

Körperkontakt 
Sportartspezifische 
Berührungen 

Regel: Nur „sportbezogener“ Kontakt 
(Hilfestellung). Verbot von 
Grenzüberschreitungen (Massagen nur 
durch Fachpersonal). 

Medien Fotos/Videos 
Regel: Einholung der schriftlichen 
Einverständniserklärung der Eltern. 
Keine Veröffentlichung sensibler Inhalte. 



Handlungsfeld Risiko Maßnahme / Verhaltensregel 

Abhängigkeit 
Machtmissbrauch durch 
Trainer 

Regel: Etablierung einer 
Vertrauensperson/Ombudsstelle 
außerhalb des Trainerstabs. 

 

 

 

1. Erweitertes Führungszeugnis (EFZ): 

o Risiko: Einsatz von Personen mit einschlägiger Vorstrafe. 

o Maßnahme: Verpflichtende Einsichtnahme des EFZ bei allen Übungsleitenden, 
alle 3–5 Jahre erneuert. 

2. Ehrenkodex: 

o Risiko: Mangelndes Bewusstsein für Grenzwerte. 

o Maßnahme: Alle Übungsleitenden unterzeichnen einen Ehrenkodex des Vereins. 

3. Beschwerdeweg: 

o Risiko: Betroffene finden niemanden, dem sie sich anvertrauen können, oder 
haben Angst vor Sanktionen. 

o Maßnahme: Benennung einer festen, geschulten Ansprechperson (nicht der 
Vorstand, der ggf. befangen sein könnte). 

 


